
 

 

Herbstversammlung 2020 

Jahresbericht des Präsidenten  

 

Geschätzte Mitglieder und Freunde des Fachverbandes Metaltec TG 

Das Jahr 2019 verlief wesentlich ruhiger als das Jahr 2020 bis jetzt. Es ist sehr ungewohnt, an der 

Herbstversammlung den Bericht für das letzte Jahr zu präsentieren. Dies alles wegen eines Virus. 

Die Marktsituation entwickelte sich im Jahr 2019 positiv und viele Betriebe konnten sich über volle 

Auftragsbücher freuen.  

Für das Kurslokal tätigten wir mehrere Investitionen: Bei den Schweissapparaten mussten wir kurz-

fristig handeln, da die Schweisskurse sehr gut ausgelastet sind und die vorhandenen Apparate sehr 

ausfallanfällig waren. Die Blechschere muss ersetzt werden – sie wurde noch im Jahr 2019 bestellt 

und wird im Jahr 2020 geliefert.  

Der erste Lehrling in der Kurswerkstatt kommt gut voran. Er wird nach der zweijährigen Grund-

ausbildung bei uns per Sommer 2020 wie vorgesehen zu Stadler Rail wechseln und seine Ausbildung 

dort beenden.  Wir freuen uns, dass auf Sommer 2020 ein neuer Lehrvertrag unterzeichnet werden 

konnte.  

Der neue Lehrgang Metallbaumeister HFP läuft und wird per Ende 2019 fertig. Für den zweiten 

Lehrgang konnten genug Schüler gefunden werden, so dass der Kurs wieder beginnen konnte.  

Das BZA in Aarberg ist in Betrieb. Die Auslastung aus dem Bereich Metallbau ist bescheiden, jedoch 

ist die gesamte Auslastung sehr gut. Soweit ich weiss, sind die Erwartungen erfüllt. Jedoch wird es 

noch einige Zeit gehen bis alle gleich glücklich sind. 

Die üblichen Geschäfte wie das Qualifikationsverfahren, die QV-Abschlussfeier und Jahresversamm-

lungen verliefen im normalen Rahmen. Weder organisatorisch noch finanziell gab es hier spezielle 

Abweichungen. 

Die Berufsmesse hat wiederum mit dem Stand-Material «metall+du» stattgefunden. Ganz herzlich 

danke ich dem ganzen Team, welches diesen Anlass mit einem riesigen Engagement auf die Beine 

stellt und unsere Berufe präsentiert. Es ist ein wichtiger Anlass für die Lehrlingsakquise.  

In den geburtenschwachen Jahren ist es oft so, dass nicht alle Lehrstellen besetzt werden können. 

Hier kommt vom schweizerischen Verband neuer Wind.  Es werden neue Dokumente und 

Werkstücke für Schnupperlehren und Werklehrer in den Volksschulen entwickelt. Ich sehe dem mit 

Freuden entgegen. 

Der Campus wird im Kanton rege diskutiert. Hier haben mehrere Sitzungen stattgefunden. Es fand 

eine Evaluation bei allen Berufen statt, ob und wieviel Platz benötigt wird. Das Resultat zeigt einen 

grossen Bedarf. 



Per Ende 2018 dürfen wir folgenden erfreulichen Mitgliederbestand vermerken: 

Folgende Mitgliederzahlen haben wir im Moment: 

Aktivmitglieder: 39 
Ehrenmitglieder: 9 
Einzelmitglieder: 2 
Patronatsmitglieder: 10  
Total: 60 
 

Ich bedanke mich beim Vorstand und dem Sekretariat für die geleistet Arbeit sowie die zielorientierte 

und angenehme Zusammenarbeit.  

 

Den Mitgliedern und Gönnern danke ich ganz herzlich für das in uns gesetzte Vertrauen. 

 

Herzlichen Dank! 

 

 


